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Publikation Christoph Oertli
Herausgegeben von Ines Goldbach, Kunsthaus Baselland
VfmK Verlag für moderne Kunst, Wien





Zeit für Vermittlung
herausgegeben vom IAE der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK), im Auftrag von Pro Helvetia 
Gestaltung und Programmierung der online Publikation als Webseite und PDFs
www.kultur-vermittlung.ch/zeit-fuer-vermittlung



Art School Differences
Resarching Inequalities and Normativities in the field of Higher Art Education
Herausgegeben vom IAE der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK)
Gestaltungskonzept für 5 Reader, Publikation in Arbeit



Der Elefant ist da!
Plakate, Faltflyer, Postkarte, Inserate und Webseite für das Projekt “Der Elefant ist da”
von Muda Mathis, Sus Zwick und Fränzi Madörin





Apresperf
Blog und Zeitung für Apresperf, eine Plattform für Texte zu Performances
www.apresperf.ch

http://www.apresperf.ch/


PROGRAMM

13:30 h
Eröffnung des Festes mit den Heuerberg  
Gast geber*innen

Vernissage der Treppenhausausstellung 
«Für die Tanne» mit partizipativer Aktion und 
Berggewitterband

Videoarbeit «Zentai Interviews» von  
Yuzuru Maeda* (Gifu/Japan) im Holzkino

Film «Umi No Oya – Uto Monogatari»  
von Ewen Chardronnet* und Maya Minder*
(Paris/Zürich) in der Kräuterküche

Zeichnerische Installation «Heuerberg Nordwand» 
von Christian Fischer* (Zürich) im Aussenraum

15:30 h
Performativer Bericht «Meerzeit im Berggarten» 
von Angela Hausheer & Leo Bachmann 
(Braunwald/Zürich) 

16:30 h
Performance «Drama am Tödi – ein Paradies-
sucher scheitert und findet seinen Weg» 
von Beat Gugger (Luzern)

Feueraktion «Von der Tanne für die Tanne»

18 h  
Heuerbergfest Buffet: Wir machen nach
Möglichkeit ein Feuer. Alle sind eingeladen,  
selbst etwas zum Grillieren mitzubringen  
und einen Salat oder ein Dessert zum Teilen. 
Getränke sind da 

* AIR (Artists in Residence) Heuerberg 2023

EINTRITT FREI. KOLLEKTE

Der Anlass ist öffentlich und findet draussen statt. 
Platzzahl beschränkt. 
Anmeldungen bis Mittwoch 7.8.2024 per E-Mail 
an bergzeit@heuerberg.ch 

Sa 10. August ab 13:30 h

HEUERBERGFEST 2024
Mittlerer Höhenweg 52 — Braunwald

WWW.HEUERBERG.CH

PROGRAMM

14 – 17 h
HEUERBERG 2. STOCK
Hamdy Reda, Kaiserslautern/Kairo

HEUERBERG 1. STOCK
Ursula Bachman, Birmensdorf/Emmenbrücke
Tabea Steiner, Zürich

HEUERBERG ERDGESCHOSS
Angela Hausheer, Braunwald/Zürich

HEUERBERG UNTERGESCHOSS
Leo Bachmann, Braunwald

14 – 17 h
HEUERBERG TREPPENHAUS
Ausstellung «Für die Tanne» mit Arbeiten von 
Michiko Hanawa, Susanne Kudorfer, Molly Roškar, 
Thomas Rüst, Regula-Rüst Walcher und  
dokumentarischen Fotos von Hausbewohner*innen 
und Nachbar*innen

16 h
HEUERBERG ERDGESCHOSS
Lesung mit Tabea Steiner

Zu Kunst, Literatur, Musik und Gesprächen gibt es 
eine warme Suppe. Anmeldung und Informationen 
unter: bergzeit@heuerberg.ch

So 24. November 2024 — 14 – 17 h

OFFENES ATELIERHAUS 
HEUERBERG
Mittlerer Höhenweg 52 — Braunwald

WWW.HEUERBERG.CH

PROGRAMM 16. AUGUST

13:30 h
Eröffnung des Festes mit den Heuerberg Gast­
geber*innen und News aus der Genossenschaft

Vernissage der Ausstellung «Wegpunkte / path 
points» von Ursula Bachman* (Birmensdorf) und 
Hamdy Reda* (Kaiserslautern/Kairo), sowie  
Gespräch «Hamdy and Ursula talk about Heuerberg 
November 2024» 

Tuba Extended mit Leo Bachmann (Braunwald)

15 h
«Ein Geflecht», Reflexion von Duscha Padrutt 
(Braunwald/Wabern) über die Zeit als Host in 
Residence im Heuerberg Juni 2024

Film «Vorspiel für Eirene» von Annette Philp* 
(München) mit einführenden Worten von  
Susanne Kudorfer (Luzern)

Konzept und Buch «Bruder Klaus Braunwald» von 
Philipp Schönborn* (München) mit einführenden 
Worten von Beat Gugger (Luzern)

16:30 h
Michiko Hanawa und Christian Fischer alias  
Tim & Puma Mimi (Zürich) stellen ihre neue Lang­
spielplatte «More or Less» vor

Hörtext «trail running in Braunwald» von Tabea 
Steiner* (Zürich)
 
Musikalische Aktion mit Michael Schweizer,  
Bassettklarinette (Luchsingen) und Leo Bachmann, 
Tuba (Braunwald)

18 h  
Heuerbergfest Buffet: Wir machen nach
Möglichkeit ein Feuer. Alle sind eingeladen,  
selbst etwas zum Grillieren mitzubringen  
und einen Salat oder ein Dessert zum Teilen. 
Getränke sind da 

PROGRAMM 17. AUGUST

13 h
Gemeinsamer Spaziergang vom Heuerberg zur 
«Bruder Klaus Kapelle» Braunwald
Visite des Bildes «Bruder Klaus Braunwald» von 
Philipp Schönborn* (München)

* AIR (Artists in Residence) Heuerberg 2024

EINTRITT FREI. KOLLEKTE

Der Anlass ist öffentlich und findet draussen statt. 
Platzzahl beschränkt. Anmeldungen bis Mittwoch 
13.8.2025 per E­Mail an bergzeit@heuerberg.ch 

Sa 16. August / So 17. August

HEUERBERGFEST 2025
Mittlerer Höhenweg 52 — Braunwald

WWW.HEUERBERG.CH

Webseite und Plakate für die Genossenschaft Heuerberg
www.heuerberg.ch

http://www.apresperf.ch/


Webseiten
für “PANCH – Performance Art Netzwerk CH”, den Künstler Markus Schwander und den Kunstraum “das Kasko”
www.panch.li, www.markusschwander.com, www.kasko.ch

http://www.apresperf.ch/


Warteck PP • Burgweg 7 • 4058 Basel • www.kasko.chraum für aktuelle kunst und PerformanceKaskadenkondensator

Die ersten 10 Jahre der Aktivitäten im Kaskaden-
kondensator wurden 2004 in Buchform gefasst.  
Für die nächsten 10 Jahre soll nun die Aufführung 
einer gesprochenen Dokumentation gelten.

Centre Parting stellt Arbeiten vor, die Körperlichkeit  
in einem konzeptuellen, physischen und fiktionalen 
Sinne thematisieren. In verschiedenen Medien zeigen 
KünstlerInnen verschiedener Generationen, wie  
eine zeitgenössische Auseinandersetzung mit dem  
ältesten Thema der Kunst aussehen kann: Dem Ich, 
das sich als Körper zu erkennen versucht. 
 Manche Arbeiten der Ausstellung verweisen auf 
tradierte Repräsentationen des Leiblichen in der 
Kunst oder spielen auf wissenschaftliche Beschreib-
ungen des Körperlichen an. Andere wiederum sind 
von philosophischen Annäherungen an die materiel-
len Identitäten des Ichs inspiriert. Dazu gesellen sich 
künstlerische Untersuchungen des Verhältnisses 
von Körper und Raum, die auf einer ganz physischen 
Ebene mit Balance, Spannungen und gegenläufigen 
Kräften arbeiten und sich unter Anderem performativ 
artikulieren.
 Unterstützt von der Stadt Zürich, der Ernst und 
Olga Gubler-Hablützel Stiftung und der Stiftung Erna 
und Curt Burgauer – Danke! 

Sara & Natascha werden eingeladen, einen Abend  
im Kaskadenkondensator zu gestalten, zu kuratieren, 
zu beleuchten, umzuwälzen, zum Tag zu machen ... 
und sich dabei vorzustellen. Sara & Natascha haben 
im Sommer 2014 ihr Studium an der HGK Basel  
mit dem BA in Kunst abgeschlossen. Die Künstlerinnen 
werden ab 2015 das Team von Dr. Kuckucks Labrador 
ergänzen, verschönern und im KünstlerInnen-Kurator- 
enInnen-Kollektiv mitarbeiten. 

Wir lancieren ein Wochenende mit verschiedenen 
Präsentationsformen künstlerischer Produktion. Unter 
dem Titel «Die Sorgenkinder» geht es zum Beispiel 
um die Vorstellung und Verteidigung von schwer 
verdaulicher eigener Kunstproduktion. Wir sind noch 
in der Planung und werden mehr Informationen zu 
den Ereignissen und Beteiligten per Mail und auf der 
Webseite veröffentlichen.

Mit Auf- und Abrunden haben die zwei Performerinnen 
20 Jahre Altersunterschied. Sie erinnern sich, treffen 
sich, erfreuen sich aneinander und verbinden das mit 
Arbeiten. 
 Simulacrum bezeichnet ein wirkliches oder vorge-
stelltes Ding, das mit etwas oder jemand anderem 
verwandt ist oder ihm ähnlich ist. Die Bedeutung kann  
abwertend gemeint sein im Sinne eines trügerischen 
Scheins, sie kann aber auch positiv verstanden 
werden im Rahmen eines Konzepts produktiver 
Phantasie.

Eine Ausstellung, ein Reisebericht und die Präsenta-
tion der neuen Nummer der Kopierschrift KAP mit 
Bildern, Interviews und Gedankensprüngen aus dem 
Atelieraufenthalt von Sibylle Hauert in Beijing.
 KAP ist eine bereits 23-mal erschienene Kopier-
schrift und sammelt jeweils von KünstlerInnen,  
FeuilletonistInnen oder KunstvermittlerInnen produ- 
zierte A3 Beiträge in einem schwarz weiss kopierten 
und zu A4 gefalteten Heft.

 Sa 10.1.15 · 20 h
ausstellungsprojekt schichten:  

spoken doc 
Kaskadenkondensator 2004 – 2014

Performance von Andrea Saemann und Chris Regn

 Fr 16.1.15 – So 15.2.15
ausstellungsprojekt schichten: 

Centre Parting
mit Arbeiten von Caroline Achaintre, Michelle Alperin, 

Seline Baumgartner, Ina Bierstedt, Bettina Carl,  
Federica Gärtner, Anna Gollwitzer, Yvonne Good, 

Martin Heldstab, Tina Isabella Hild, Peter Radelfinger, 
Jenny Rova, Dorothea Rust und Olivia Wiederkehr,

kuratiert von Bettina Carl und Irene Müller

Fr 16.1.15 · 19 h
eröffnung 

mit einer Performance von Dorothea Rust

Sa 7.2.15 · 17 h
ZeIgen und sagen

zwei Rezeptionsmodi

So 15.2.15 · 14 – 18 h
Finissage 

mit einer Performance von Yvonne Good

Do – So · 16 – 20 h
Öffnungszeiten

Fr 27.2.15 · 19 h 
Dr. Kuckucks Labrador  
kriegt Verstärkung:  
einstand sara & Natascha
kulinarischer Umtrunk mit Spass

www.saraundnatascha.ch

Fr 6.3.15 – So 15.3.15 
Präsentationen von KünstlerInnen
Kooperation von Dr. Kuckucks Labrador und der  
Galerie Helga Broll

Fr 13.3.15 · 20 h
... mit dem Bild ins Gespräch kommen
eine Diskussion im Raum zwischen Matthias Aeberli 
und Helga Broll

Sa – So · 16 – 20 h
Öffnungszeiten

Fr 20.3.15 · 20 h 
ausstellungsprojekt schichten: 
simulacrum
Performance von Silvia Isenschmid und Judith Huber, 
ein abendfüllendes Programm mit Gästen

Do 26.3.15 – Fr 3.4.15 
sibylle Hauert: China

Do 26.3.15 · 19 h
Vernissage und Kap release

So 29.3.15 · 17 h
reisebericht
mit Bild, Ton und Delikatessen

Do – So · 16 – 20 h
Öffnungszeiten

ist unser Jahresthema und entsprechend suchen wir das Gespräch über Leben und Werk, 
lokal und global. Wo berührt das Ich die Welt und die Welt das Ich und wie wissen und 
zeigen wir das? Wie lernen wir voneinander?
 Das aus dem letzten Jahr überführte Ausstellungsprojekt Schichten fragt mit der 
Präsentation Centre Parting nach dem Ich, das sich als Körper zu erkennen versucht.  
Neben Verhältnissen von Körper, Bild und Raum werden hier auch Zeigen und Sagen als 
Rezeptionsmodi zusammen vorgestellt.
 Und wir proben weiter die Überführung von Ereignissen in Werke und umgekehrt. 
Dafür steht eine Performance über 10 Jahre Kaskogeschichte oder eine andere über 20 Jahre 
Altersunterschied. In enger Zusammenarbeit der Galerie Broll mit Dr. Kuckucks Labrador, 
die als eigenständiges Kollektiv den Kaskadenkondensator bespielen, gibt es eine ganze 
Reihe von generationsübergreifenden Mini-Ausstellungen, Arbeitspräsentationen  
und Interviews. So wie die Galerie Helga Broll nach dem Potential von Problemen fragt, 
verteidigt Dr. Kuckucks Labrador geliebte Sorgenkinder eigener Kunstproduktion. 
 Zu unserer Freude können wir mit Sibylle Hauert und ihrem Bericht zu ihrem Aufent-
halt in China wieder in die Reihe «Ferien – was machen KünstlerInnen, wenn sie unterwegs 
sind?» einsteigen und dazu sogar eine Ausgabe der Kopierschrift KAP produzieren.

Mit freundlicher Unterstützung von: Basel-Stadt, kulturelles.bl, GGG, 
Stiftung Edith Maryon, Migros Kulturprozent, Jacqueline Spengler Stiftung, 
Fonds Werkraum Warteck pp · Bild: Sibylle Hauert · Gestaltung: www.edit.li

Wir geben uns alle mal raum Programm Januar Februar März



WartEck PP • BUrGWeg 15 • 4058 BASeL • WWW.KASkO.ChRaUm für AktUelLE KUnST UND PErfoRMAncEKASkAdENKONDeNSAtOr

WartEck PP • BurGwEg 7 • 4058 BaSeL • WWW.kasko.ChRaum füR AktuelLE KunSt UnD PeRforMancEKASkAdeNKONDENSatOR

WartEck PP • BurGWeg 7 • 4058 BaSeL • WWW.kASko.ChRaUm füR AKTuelLE KUnSt unD PerforMancekASKAdENKONDENSatOR

Kaskadenkondensator, Basel
Gestaltung 3-Monatsprogramme als Faltblatt 
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Salecina, Ferien und Bildungszentrum
Konzept für Veranstaltungsprogramm und Jahresprogramm, mittels sechs dafür entwickelten Zeichensätzen





Das 4. Land
Publikation für ein Projekt von Esther Hiepler und Max Philipp Schmid





Performancepreis Schweiz
Webseite, Einladungskarten, Plakate, Inserate, Broschüren



Basler Bibliotheken für Kunst Gestaltung Architektur
Webseite
www.kunstgestaltungarchitektur.ch



Stiftung Gartenbau Bibliothek Basel
Webseite und Flyer
www.stiftunggartenbaubibliothek.ch





HyperWerk FHNW, Basel. Jahrbücher. Je 240 Seiten
translearn – learning from an for postindustrial times
nomadix – interaction on the move
rtrp – right time right place





Diplomkataloge
Für Bildende Kunst Medienkunst HGK FHNW, Basel





Werbe-DVD für iart, Valentin Spiess
Flash Animationen, Videos, interatives animiertes Menü 



FREIE ARBEITEN UND KOLLABORATIONEN



“Encontrar palabras — Finding words”, Akkordeonbuch bestehend aus Fotografien und und Texten, die 2022 in Zusammenarbeit mit  
Sofía Amaranta Biondi Molli entstanden sind





“Encontrar palabras — Finding words”, lesbare Fotografien aus Buenos Aires, 2022





“Encontrar palabras — Finding words”, lesbare Fotografien aus Buenos Aires, 2022



Plakatwand 
Wechselnde kuratierte Plakatwände am Eingang zur Ateliergenossenschaft Amerbach Studios



Plakatwand Nr. 1 
Auftakt mit Fotos von brachliegenden Plakatwänden in Griechenland





KAP – Ein Magazin
Kopierschrift, auch Kalender, in Zusammenarbeit mit dem Verlag “Existenz und Produkt”, Lena Eriksson, Chris Regn und den beteiligten 
Künstler:innen
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